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Masken für Leistungsempfänger*innen werden versendet

 

Nachdem auf Initiative von Sozialdezernentin Beate Steeg in einer Spendenaktion vergangene

Woche bereits FFP2-Masken und medizinische Masken unter anderem an Asylsuchende, an

Bewohner*innen in den Einweisungsgebieten für Obdachlose sowie an Helfer*innen und

Kund*innen von Tafel, Suppenküche und Heinrich Pesch Haus verteilt worden sind, werden nun

FFP2- und medizinische Masken an rund 25.000 Leistungsempfänger*innen von

Sozialleistungen (SGB II, SGB XII, Hilfe zum Lebensunterhalt und AsylbLG) versendet. Die

Masken werden vom Land Rheinland-Pfalz zur Verfügung gestellt. Etwa 25 Mitarbeitende der

Stadtverwaltung, hauptsächlich des Dezernats für Soziales und Integration, verpacken sie und

machen sie zum Versand per Post fertig. Die Masken werden in den kommenden Tagen

versendet. Jeder Briefumschlag enthält drei Schutzmasken sowie ein Anschreiben der

Sozialdezernentin. Die Kosten für die Versendung per Post trägt die Stadt Ludwigshafen.

"Mittlerweile ist das Tragen von FFP2- oder OP-Masken in Bussen und Bahnen, beim Einkaufen

und bei Behörden Pflicht. Daher ist es mir ein Anliegen, dass gerade Menschen, die auf

Sozialleistungen angewiesen sind, unterstützt werden und kostenlos Masken erhalten können.

Ich danke der Landesregierung, dass sie den Leistungsempfänger*innen kostenlos

Schutzmasken zur Verfügung stellt. Die Stadt Ludwigshafen hätte dies finanziell nicht stemmen

können. Ausdrücklich möchte ich mich bei allen bedanken, die derzeit zum schnellen Gelingen

dieser Verteilaktion beitragen", sagt Sozialdezernentin Beate Steeg.
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